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PRESSEMITTEILUNG

Bildungszentrum Adam Riesin Annaberg-Buchholz – 

Attraktive Schule in der Annaberger Altstadt

Adam Ries hätte seine helle Freude. Am ältesten Bildungsstandort von Annaberg-Buchholz, dort, wo 1498 die berühmte Annaberger Lateinschule gegründet wurde, werden am 9. August 2010 die Schüler und Lehrer ihr neues Bildungszentrum Adam Ries in Besitz nehmen. Mit einem Umzug der Schüler durch die Stadt, der ab 8.00 Uhr von der Mittelschule Barbara-Uthmann-Ring über Adam-Ries-Straße, Wolkensteiner Straße und Kleiner Kirchgasse zur neuen Schule führt, soll das neue Schulzentrum in Besitz genommen werden.
Um 8.45 Uhr werden die Architekten offiziell den Schlüssel an Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch überreichen, die ihn weitergibt an die beiden Schulleiter Elke Schmiedgen und Gert Töpfer. Im Anschluss daran erfolgen der symbolische Banddurchschnitt, die Übergabe von Zuckertüten und der Einzug ins neue Bildungszentrum Adam Ries.  

Nach ersten Planungen in den Jahren 2003 bis 2006 ist damit von 2007 bis 2010 ein Haus entstanden, das Vorschule, Grundschule und Mittelschule und Hort baulich und pädagogisch verbindet. Nicht nur verbal, sondern ganz konkret verdeutlichen damit Stadtrat und Verwaltung: Bildung hat in der Adam-Ries-Stadt einen hohen Stellenwert. Das Erbe des großen deutschen Rechenmeisters wird mit diesem Bau bewahrt und in die Zukunft getragen.

Nicht nur Schüler und Lehrer, Kinder und Eltern profitieren von dieser Investition. Auch städtebaulich ist ein sensibler Bereich, der für Einwohner und Touristen besonders bedeutsam ist, mit dem Gebäudeensemble ansprechend gestaltet worden. Der Obere Kirchplatz wird mit dem sanierten bzw. neuen Schulgebäude deutlich aufgewertet. Insgesamt stellt die neue Bildungseinrichtung eine anspruchsvolle architektonische Antwort auf die zentrale Lage in der Annaberger Altstadt vis a vis der St. Annenkirche dar. Ganz bewusst ist mit dem ehrgeizigen Vorhaben die Bildung in den geografischen und politischen Mittelpunkt der Adam-Ries-Stadt Annaberg-Buchholz gerückt worden. Die Bildungslandschaft des Erzgebirges und der Stadt wird mit dem Bau in einer guten Weise bereichert.

Um jedoch wirklich zukunftsweisende Impulse geben zu können, wurde neben der architektonisch anspruchsvollen Außenhaut und den funktional gestalteten Innenräumen ein neues pädagogisches Konzept entwickelt, an dem Lehrer, Eltern und das sächsische Kultusministerium mitgewirkt haben. Es beinhaltet eine enge Kooperation zwischen dem Grund- und Mittelschulbereich sowie schulvorbereitende Angebote, die den Übergang vom Kindergarten bzw. vom Vorschulalter in die Schule erleichtern sollen.

Das neue Bildungszentrum Adam Ries ist für je zwei Grund- und Mittelschulzüge ausgelegt. Mit Kreistagsbeschluss  Nr. 118/ 2005 ist es ebenso wie die Mittelschule J. H. Pestalozzi in den Schulnetzplan des Landkreises aufgenommen worden. Mit dem Bau werden die besten sächsischen Bildungstraditionen in die Zukunft fortgeschrieben. Ingesamt 11,9 Mio € haben Stadt und Fördermittelgeber in das Bildungszentrum investiert.

Bildungszentrum Adam Ries – Symbiose aus Historie und Moderne

Das Bildungszentrum Adam Ries in Annaberg-Buchholz ist fertiggestellt. Nach einem langen Weg ist das Ziel erreicht. Direkt neben der Annenkirche ist in den letzten drei Jahren die attraktive Bildungseinrichtung entstanden. Sie besteht aus der bisherigen Adam-Ries-Schule, der einstigen Bauberufsschule sowie einem neu errichteten Mittelteil. 

Das Anliegen von Stadtrat und Verwaltung, mitten in der Annaberger Altstadt einen zukunftsträchtigen Bildungsstandort zu etablieren, ist zur Wirklichkeit geworden. 

Der Bau stellt eine anspruchsvolle Symbiose aus Alt- und Neubauten dar. Historie und Moderne sind zu einem funktionellen Ganzen verschmolzen worden. Die stilistische Breite des Hauses reicht von der Renaissance über den Neoklassizismus bis hin zu aktuellen Bauformen. 

Wertvolle Gewölbe im ältesten Gebäude an der Großen Kirchgasse sind deshalb ebenso in den Komplex integriert worden wie ein moderner Glasbau. 

Er dient als Bindeglied für die beiden Altbauten. Pausenhalle, Schulforum, Speise- und Mehrzweckraum, Direktion, Mediathek und Internet-Cafe haben darin ihren Platz gefunden.

Dahinter ist eine neue Turnhalle entstanden, die den Gebäudekomplex städtebaulich sinnvoll strukturiert: Für Grund- und Mittelschule gibt es getrennte Pausenhöfe. Die Sporthalle selbst und der Gymnastikraum bieten beste Bedingungen für den Schulsport.

Die beiden Altbauten sind von Grund auf saniert worden. Dach, Fassade und Fenster waren ebenso im Maßnahmekatalog enthalten wie Sanitär-, Heizungs- und Elektroanlagen. Besonderes Augenmerk wurde auf den Denkmalsschutz gelegt. Der historische Bestand ist neu ins Licht der Öffentlichkeit gerückt worden.

Bildungszentrum Adam Ries – spannendes pädagogisches Konzept

Nicht nur die Außenhülle, auch der Inhalt des Bildungszentrums Adam Ries kann sich sehen lassen. Ganz im Sinne des Rechenmeisters Adam Ries soll im Haus „mit Lust und Fröhlichkeit“ das Wissen an Kinder und Jugendliche vermittelt werden. 

Bereits in der Vorschule erhalten die Jüngsten Kontakt mit ihrer Bildungsstätte. Eine enge Kooperation zwischen Vorschule, Grund- und Mittelschule wird künftig den gesamten Schulalltag prägen.

Kinder haben die Chance, von der ersten bis zur 10. Klasse in einem Haus und in einem Klassenverband zu lernen. Mit städtischen Kindergärten sowie anderen Grundschulen und Gymnasien soll konzeptionell und pädagogisch eng kooperiert werden.

Eine universelle Bildung, die notwendige Grundlagen, vertiefte mathematische Kenntnisse und sprachlich-kommunikative Fähigkeiten vermittelt, bildet den Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit. Teamarbeit wird am Bildungszentrum Adam Ries einen besonderen Stellenwert haben. 

Erkenntnisse der Fröbel- und Montessori-Pädagogik sowie der modernen Hirnforschung fließen in das Bildungskonzept ein.

Neugier und Spieltrieb der Kinder sollen ebenso für die Wissensvermittlung genutzt werden wie Geschichten und Erzählungen, die bestimmte Lerninhalte vermitteln. Die individuelle Förderung und der Grundsatz „Hilf mir, es selbst zu tun” sind weitere Inhalte der pädagogischen Arbeit.  

Fächerverbindender Unterricht sowie Ganztagsangebote sollen zu einer breiten Wissensvermittlung beitragen. 

Unter der Überschrift: „Fordern und fördern“ wird der Fokus einerseits auf hochbegabte, andererseits auf lernschwache Schüler gerichtet. Englisch ab der Vorschule, Französisch ab Klasse 3 und Sprecherziehung von der Vorschule bis zur zweiten Klasse soll die sprachlichen Fähigkeiten der Kinder in vielfältiger Weise fördern. Darüber hinaus wird die Zusammenarbeit mit Eltern, z. B. in Form von Projekten, Ganztagsangeboten oder im Rahmen der Schulkonferenz eine wichtige Rolle spielen. Außerdem werden die Schüler durch Exkursionen, Praktika sowie Unterricht in Firmen die Chance haben, engen Kontakt zur regionalen Wirtschaft zu halten. Gerade im Hinblick auf das spätere Berufsleben sind solche Verbindungen wichtig. 

Weitere Informationen zum pädagogischen Konzept sind unter Telefon (03733) 50676-0 im Bildungszentrum Adam Ries erhältlich.

Bildungszentrum Adam Ries – Chronologie
10.12.2003 Antrag an den Landkreis Annaberg, das Gebäude Große Kirchgasse 23 in das 

Areal des künftigen Bildungszentrums einzubeziehen

28.05.2004
Auslobung eines Architektenwettbewerbs - sieben Firmen reichen Entwürfe ein

28.10.2004 gemeinsame Sitzung des Stadtratsausschusses Schule, Soziales, Kultur und 

Sport sowie des Technischen Ausschusses zum Bildungszentrum Adam Ries 

22.12.2004 Antrag an das Sächsische Kultusministerium zur Einrichtung einer 

Gemeinschaftsschule

03.02.2005 Schreiben an Staatsminister Steffen Flath und Beauftragung des 

Regionalschulamtes zur Prüfung des Vorhabens

31.03.2005
Planungsvertrag für die Bauphasen 1 - 3

31.03.2005
Stadtratsbeschluss: Aufgabenstellung und Vergabe

04.05.2005
Stadtratsbeschluss zur ausgewählten Bauvariante

25.08.2005
Fertigstellung der Entwurfsplanung

26.08.2005
Absendung des Fördermittelantrages an das Regierungspräsidium Chemnitz

06.10.2005
Kreistagsbeschluss zur Fortschreibung des Schulnetzplanes

22.11.2005
Bildung einer Arbeitsgruppe für die Entwicklung des pädagogischen Konzeptes

30.03.2006
Beschluss des Stadtrates zur Kostenreduzierung

11.04.2006 Beratung bei der Sächsischen Aufbaubank zur Förderung aus Mitteln des 

Programms „Städtebaulicher Denkmalschutz”

23.06.2006
Änderungsantrag an das Regierungspräsidium: 



Statt einer Gemeinschaftsschule soll das Bildungszentrum Adam Ries entstehen

08.12.2006
Abstimmung des pädagogischen Konzeptes im Sächsischen Kultusministerium 

05.09.2007 Baustart an den Altbauten der ehemaligen Mitteschule Adam Ries und der 

einstigen Berufsschule 

07.10.2008
Grundstein für den neuen Verbindungsbau

15.08.2009
Fertigstellung des Rohbaus für das Eingangsgebäude und die Turnhalle

19.04.2010
Baustart für die Außenanlagen

09.08.2010 Erster Schultag im Bildungszentrum Adam Ries

im Auftrag 
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